
Infoblatt „Unterwegs bei Nässe“



 Informationen zu Herbst und Winter  

Unterwegs bei Nässe
Schlechte Sichtbedingungen und nasse, rutschige Untergründe machen allen 
Verkehrsteilnehmern zu schaffen. Bei Fahrzeugen verlängert sich der Brems-
weg deutlich: Die Wasserschicht, die sich auf der Fahrbahn bildet, muss vom 
Profil der Reifen verdrängt werden. Dadurch wird die Kraftübertragung vom 
Reifen auf die Straße verringert. Auch die Geschwindigkeit spielt dabei eine 
große Rolle. Je höher das Tempo, desto mehr Wasser in der Sekunde muss 
verdrängt werden.

Tipps für Autofahrer (Fahrweise) 
•	 Bei einsetzendem Regen/einsetzender Nässe Geschwindigkeit anpassen. 
•	 Vorausschauend fahren, um plötzliches und starkes Bremsen zu vermeiden.
•	 Abstand zum Vordermann vergrößern. Die Fahrbahn kann glatt sein, dadurch  

verlängert sich der Bremsweg erheblich.
•	 Bei Aquaplaning die Lenkung gerade halten, auskuppeln, nicht bremsen und  

warten, bis die Räder wieder greifen.
•	 Abblendlicht einschalten, um besser gesehen zu werden. Regentropfen und  

Sprühnebel verringern drastisch die Sicht und „schlucken“ Gegenstände.

Tipps für Autofahrer (Ausstattung) 
•	 Profiltiefe der Reifen regelmäßig überprüfen (Expertentipp: nicht weniger als 4 mm).
•	 Fahrzeugbeleuchtung regelmäßig säubern und auf Funktionsfähigkeit prüfen.
•	 Auf eine saubere Windschutzscheibe und gute Wischblätter achten. 

Tipps für Radfahrer
•	 Reifenprofil kontrollieren, Brems- und Schaltzüge vorsorglich schmieren  

Kette mit Öl einsprühen, Gangschaltung schmieren (gegen Korrosion).
•	 Geschwindigkeit anpassen und längere Bremswege beachten. Besondere  

Vorsicht bei Kurvenfahrten.
•	 Auf Laub oder Reif achten (Rutsch- und Sturzgefahr).
•	 An Kreuzungen, Brücken und Ampeln besonders vorsichtig fahren.
•	 Immer bremsbereit sein.
•	 Helle Kleidung mit Reflexstreifen und einen Fahrradhelm tragen.

Tipps für Fußgänger
•	 Passendes Schuhwerk mit Profil und rutschfesten Sohlen anziehen.
•	 Helle, reflektierende Kleidung tragen.
•	 Vorsicht vor allem bei nassem Laub und Kopfsteinpflaster – Rutschgefahr!
•	 Auf tiefe Pfützen achten. Hier können Löcher im Boden versteckt sein.
•	 Den Verkehr im Blick behalten und Straßen möglichst nur an übersichtlichen  

und gut beleuchteten Stellen überqueren.

	 Seien Sie besonders aufmerksam – planen Sie ausreichend Zeit ein!!
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